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rufsausübung tatsächlich entspricht. Es MU: 1M Familienbetrieb“, derjenigen, diıe keine
damıt gerechnet werden, da mehr Arbei- Berufsangabe der überhaupt keine Angaben
ter g1bt, als S1' dieser Berufsgruppe zäh- gemacht haben, un! jener, die hne Beruf sind,
len Gleichwohl mu{l 1in unNnserer Analyse die- ergibt sıch aus diesen ehedem bıldungs-
SCr Fehler vernachlässigt werden. Zählt INall distanzıerten reisen eine ahl VO:  3 Studien-
dıe Zahl der Studienanfänger, deren Väter anfängern, dıe rund Z} 01010 erreicht, mithin
Arbeiter und Bauern sınd, USammen, - rund 30 0/9 der Studienanfänger überhaupt
sibt siıch die ahl von 907 W ads VO  } 108 ausmacht. Die Studienwerbung scheint 1Iso
Studienanfängern insgesamt 199 0/9, Iso ınsgesamt un: besonders dem katholi-
rund 0/9 bedeutet. Auch 1er zeıgt sıch deut- schen Bevölkerungsteil erstaunliche Früchte
lich, da der Anteil der Studienanfänger ARUNS haben
diesen gesellschaftlichen Gruppen erheblich Nur nebenbei se1 vermerkt, da{ß diese Ver-
angestiegen 1St. Zählt INa  3 dıesen ehedem schıiebung des Anteils den Studienan-
biıldungsdistanzierten Gruppen noch eın Drit- tängern ZUgUNStiEN ehedem bıldungsdistan-
tel der Beamten des eintachen un: mittleren zierter Gruppen sıch 1m Rahmen des beste-
Dienstes hinzu, Aazu die Werkmeister, eın henden Schulsystems abgespielt hat Dıies be-
Drittel der als „sOnstıge Angestellte“ Bezeich- stehende Schulsystem 1St eınem überwie-
I eın Drittel der „Einzelhändler und genden 'eıl immer noch das geschmähte,
Gastwirte“, eın Fünftel der „selbständigen dreigliedrige, grundständıge Schulwesen. Die
Handwerker“ un eın Fünftel der „sonstigen diesem gegenüber oft gepriesene (GGesamt-
Gewerbetreibenden“, rundet 99813  = diese Zahl schule hat 19808 einen Banz geringen Anteıl
noch eın Geringes auf, den Anteıl der Gesamter{folg.
„sonstigen Selbständigen“, der „Mithelfenden arl Erlinghagen SJ

Produktivvermögen für alle
Der politische Beirat des Zentralkomitees der deutschen Katholiken Zur Eigentumspolitik

Soll eın soz1ıaler Fortschritt verwirklicht WeI- Katholiken VO E: 1972 geht 65 das
den, ann hören WIr immer Wwe1l Eiınwen- Eıgentum der die Vermögensbildung. Da sınd
dungen: sıch alle darüber ein1g: dıe heutige Verteilung

An dem, W 4S ıhr da vorschlagt, sind die 1St ıcht 1ın Ordnung; da mMUu geschehen.
Arbeitnehmer Sar nıcht interessiert. S0 hören Jedermann, jede Famıulıe sollte ber eın Dr
WIr bezüglich der Mitbestimmung, hören WI1SSses Vermögenspolster, W1e€e 111A)  = N heute
WIr bezüglıch der Vermögensbildung in schön N!  r verfügen, ıcht genötigt
Arbeitnehmerhand. La{fßrt aAb VO diesen Welt- se1n, VO' der Hand 1n den Mund le-
beglückungsversuchen; dıe Menschen wollen ben Nıemand hat dagegen, da die
Sar nıcht auf diese Weise beglückt se1ın. Sparguthaben breitester Kreise der Bevölke-

Grundsätzlich Ja 1mM Prinzıp sind WIr rung zunehmen; Geldvermögen dieser
Banz dafür, ber ıcht Und 190988 ann sıch Leute hat nıemand einzuwenden. An-
noch viele verschiedene Miıttel und Wege ers e1ım Sachvermögen. 1)a wırd 6r CIM  r
ausdenken; s1ie bleiben bei iıhrem grundsätz- da wırd der Widerstand art. Dıe Inhaber
lichen Ja un praktıschen Neın. ann des Sachvermögens, SldanNzZ besonders des Pro-
das prinzıpielle Ja ehrlich gemeınt 1St der duktivmittelvermögens, möchten 65 für sıch
blofß als Deckmantel dient tür das jedem behalten, auch seıinen künftigen Zuwachs für
praktıschen Vorschlag ENISCHCHNYESCIZLE Neın, sıch reservıeren. Gelingt ıhnen dieses un:
das 1ST eine andere Frage. können dıe anderen 1Ur Geldvermögen bıl-

In der Erklärung des Beıirats tür polıtische den, Rentenansprüche erwerben un: dergle1-
chen mehr, annn kommen diese anderen, dieFragen beim Zentralkomitee der deutschen
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grofße Mehrheit uUuNseres Volkes, n1ıe Pro- iıcht NUur Wirtschaftspolitik, sondern SyYyStemM-
duktivvermögen. Diesen bisherigen „Natur- andernde Gesellschaftspolitik betreiben.
schutzpark“ der Allgemeinheit erschließen, Auch dem trıtt dıe Erklärung Sıe
das ISt esS ber doch, 65 geht. Darum betont:
legt uch die Erklärung darauf das entsche1i- Es geht darum, den einzelnen un! iıhren
dende Gewicht. Wer Produktivmittelver- Familien Vermögen verhelfen, ıcht
mOögen nıcht interessiert ISt, dem soll gewiß Mammutgebilde VO'  e} Kollektivfonds aufzu-
keines aufgedrängt werden; ber WIr glau- bauen;: anders ausgedrückt: WIr erstreben Dper-
ben, einer echt freiheitlichen Wirtschaft, sonbezogenes Eıgentum.
ın der ıcht 1Ur eine kleine Gruppe, sondern Dieses personbezogene Vermögen oll
alle wirtschaftliche Freıiheit genießen, dürfe sıch nıcht erschöpfen in Geldvermögen, SOMN-
Produktionsmittelbesitz nıcht ausschließliches ern oll mehr un mehr auch 1n Anteiılen
Vorrecht eıner Mınderheitsgruppe se1n. Sachvermögen, auch ıcht allein 1m Eıgen-

Befremdlicherweise 111 noch eine andere heim der 1n Wohnungseigentum, sondern in
Gruppe die Arbeitnehmer ıcht Produk- Beteiligung der Beteiligungsrechten Pro-
tiıonsmittelbesıtz heranlassen. Man hat Mühe, duktiven Sachvermögen, Produktionsmit-
65 glauben, ber es5 1St das siınd e1n- telbesitz bestehen.
Aufßreiche Kreise 1n den wissenschaftlichen Um den 1nnn einer Vermögenspolitik
Stiben einiger (nıcht aller) Gewerkschatten. wahren, W1e S1e einer treiheitlichen Ordnung
Natürlich wollen S1e nıcht, W as die aller Lebensbereiche entspricht, mussen WIr
Gruppe will; 71e]1 lieber würden S1e diesen nach we1ıl Seıiten ämpfen diejenigen,
Leuten dıe Produktionsmittel abnehmen. Da dıe M1t Zähnen und Klauen ıhre Posıtion
das ber Aaus rechtlichen un tatsächliıchen verteidigen un den Produktionsmittelbesitz
Gründen nıcht geht, wollen S1Ee das, W as für sıch allein behalten wollen, und
Produktionsmittelvermögen ständıg NnNeu SC- dıejenigen, denen die heutige Ballung des
schaften wird, nıcht, Ww1e WIr 65 wollen, denen Eıgentums den Produktionsmitteln 1n den
zuführen, die bısher keinen Anteiıl daran ha- Händen eıner kleinen gesellschaftlichen Mın-
ben, sondern 1n anONYME kollektive Fonds derheit ıcht genugt un sS1e durch eıne zweıte
legen. Dabei verstehen S1e sıch cselbst oftenbar Ballung 1n kollektiven Mammut-
als dıe geborenen Repräsentanten der Arbeit- fonds vervollständigen wollen, W as ZUuUr Folge
nehmerschaft und daher hne weıteres als hätte, da{fß unsere Wirtschaft restlos vermach-
dazu berufen, diese Mammutfonds VeIr- tet ware un: der persönlıchen Inıtiatıve voll-
walten un MI1t deren geballter Fınanzmacht ends die Luft ausgeht.

Oswald vVo  S Nell-Breuning SJ

Biologische Radıkale des Menschen

„Während zahlreiche Forscher bereits mMiıt küll beruft und bei Freud gelernt hat, einmal
der Zukunft des Menschengeschlechts betafßt die „biologischen Radıkale“, Iso tier-
sınd .. wırd 1er Jlediglıch nach der alten menschliıche Übereinstimmungen (wıe Wahn-
psychoanalytischen Methode der Inventarı- be1 nächtlichem Aufgeschrecktwer-
sıerung verfahren“, schreibt der Maınzer den, die Verbindung VO  3 Macht un: Gestank
Medizınprofessor Rudol}f ılz 1m Orwort [ „stinkreich“) der die Verfemung des
des Bands, der Aufsätze VO 1943 bıs 1969 Außenseıiters), sodann die Reste der „Dro-
versammelt Es geht Bilz, der sıch auf Uex- phetisch-schamanıistischen Übergangsphase, dıe

3001 den Augen des Psychiaters gesehen
WwW1e eıne Psychose anmutet“. (Hıerzu wareRudolt Biılz, Paläoanthropologie. Der U

Mensch 1n der Sıcht einer Verhaltensforschung. Bd freilich phılosophisch-theologisch ebenso e1nN1-
Frankfurt: Suhrkamp 971 53972 Lw 38,—. SCS anzumerken W 1€e eLtwa dem Aatz 83
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